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Skirennen für die Rechte von Behinderten

Prominenz und Behinderte
treffen sich
Kay Ramon Sauter

Anlässlich der offiziellen Eröffnung des

Europäischen Jahres der Menschen mit
Behinderungen fand auf dem Sörenberg
ein Skitag mit Prominenten und

Behindertensportlern statt.

Am Samstag, den 8. März 2003, haben über

150 Schweizer Prominente und

Behindertensportler auf dem Sörenberg das

«Europäische Jahr der Menschen mit
Behinderungen 2003» in der Schweiz eröffnet.
Als Motto wählte die DOK (Dachorganisatorenkonferenz

der privaten Behindertenhilfe)

«Alle Menschen sind gleich. Jeder ist

einzigartig.» Unter den Prominenten waren
Alt-Bundesrat Adolf Ogi, die Rollstuhlathle-
tin Edith Hunkeler, der ehemalige Skirennfahrer

Silvano Beltrametti, Nationalrat
Marc Suter, Nationalrätin Pascale Bruderer,
der ehemalige Direktor des Internationalen
Roten Kreuzes, Paul Grossrieder, diverse

Regierungsräte des Kantons Luzern und

andere vertreten.

Sörenberg wurde ausgewählt, weil hier

von der Schweizer Paraplegiker Vereinigung

die erste Paraplegiker Skischule

gegründet wurde. Dadurch erhielten viele
behinderte Menschen die Möglichkeit,
Skifahren zu lernen und in diesem Sinn auch in

sportlicher Hinsicht vermehrt an der
Gesellschaft teilzunehmen.

Die Teilnehmer des Skirennens wurden in

Zweiterteams eingeteilt. Die Idee des
Zweierteams war die Förderung der Kontakt-

knüpfung zwischen den einzelnen Fahrern.

Dabei überquerten die Fahrer jeweils auch

gemeinsam die Ziellinie.

Nach dem Skirennen versammelten sich

alle im Restaurant Rossweid bei der
Mittelstation. Hier durfte man über einem Glas

Weisswein oder Orangensaft mit der neuen
Bekanntschaft über das vergangene Rennen

diskutieren. Bald erschien der Moderator

dieses Anlasses und zitierte die EU-

Kommissarin Anna Diamantopopoulou:

Der ehemalige Präsident des Internationalen

Komitees des Roten Kreuzes IKRK, Paul

Grossrieder, bekräftigte Marc Suters Anliegen

in französischer und italienischer Sprache.

Eine Gedenktafel wurde eingeweiht - sie
soll an diesen Tag erinnern. Viele prominente

Personen wie Silvano Beltrametti,
Edith Hunkeler und andere verewigten
ihren Namen in eigener Handschrift auf der

Tafel. Alle anderen Teilnehmer an diesem

Skirennen konnten sich ebenfalls verewigen

lassen.

Es war ein gut organisierter und schöner
Anlass und hat hoffentlich in den Medien

ein gebührendes Echo gefunden!

«Das Jahr 2003 soll als Gelegenheit genutzt
werden, Europa für die Behindertenthematik

zu sensibilisieren und die Hindernisse,
die einer gleichberechtigten Teilnahme von
Menschen mit Behinderungen im Alltagsleben

entgegenstehen, zu beseitigen»
Nationalrat Marc Suter hielt die erste Rede.

«Obwohl in den vergangenen Jahren
Fortschritte bei den Grundrechten für behinderte

Menschen erzielt wurden, gilt es weiterhin,

den politischen Willen zu stärken und
die Gesetzgebung in langfristig angelegte
Aktionen umzusetzen - in der Schweiz wie
in Europa», fasste er sein Anliegen zusammen.

Marc Suter unterstrich damit auch die

Wichtigkeit der Volksinitiative, denn die

Schweiz dürfe, umgeben von der EU, nicht

rückständig werden. Er wies darauf hin,
dass das Recht auf volle gesellschaftliche
Teilhabe für Menschen mit Behinderungen
in der europäischen Grundrechtscharta
verankert sei.

Er rief ausdrücklich dazu auf, am

Abstimmungswochenende vom 18. Mai zu unserer
Volksinitiative zur Gleichstellung Behinderter

ein «JA» in die Urne zu legen.
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